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Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie 

Öffentliche Grünfläche

Private Grünfläche 

Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen 
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundesimmisionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 23a BauGB)

Flächenbezogenes Lärmemissionskontigent LEK für 
Teilflächen (GE1) in Dezibel je Quadratmeter

Richtungssektor für Zusatzkontigent 

LEK GE1 
60/45 dB (A)

Vorläufige Grundlagenkarte, Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der 
Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung,
© 2024 Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)

M 1: 2.000

Bebauungsplan Nr. 231

Stadt Cuxhaven
Der Oberbürgermeister

"Erweiterung Offshore-Basishafen" - Teilbereich Ost 

M 1 : 2.000

Gez.: Günther/Heppner (BPW Stadtplanung)

Vorentwurf

1. Mit der Bekanntmachung dieses Bebauungsplans treten innerhalb seines 
Geltungsbereichs sämtliche Festsetzungen bisheriger Bebauungspläne und ihrer 
Änderungen außer Kraft.

2. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 (2) BauNVO
Im sonstigen Sondergebiet gem. § 11 (2) BauNVO mit der Zweckbestimmung 
„Hafen“ sind ausschließlich hafenorientierte Betriebe mit Bezug zum Hafenumschlag 
zulässig, diese sind:
- Produktions- und Montagebetriebe für die Offshore-Technologie,
- Testlauf von Offshore-Windenergieanlagen,
- Hafenumschlagbetriebe, hafenorientierte Verarbeitungsbetriebe,
- Hafendienstleistungsbetriebe,
- Depots,
- Containerreparatur,
- Lagerhäuser,
- Logistikzentren,
- Einrichtungen und Anlagen für Forschung und Entwicklung,
- Besucherzentrum.

3. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16, 17 BauNVO
Innerhalb des sonstigen Sondergebiets SO „Hafen“ dürfen Gebäude und Anlagen 
eine Höhe von max. 85 m über NHN nicht überschreiten. Ausnahmsweise können 
Höhen baulicher Anlagen bis zu max. 190 m über NHN zugelassen werden. Die 
Höhe wird gemessen als oberster Punkt der baulichen Anlage. Bauteile, von denen 
keine eigenständige räumliche Wirkung ausgeht, wie etwa Antennen, 
Blitzableiter, bleiben bei der Höhenberechnung unberücksichtigt. 

4. Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
i.V.m. §§ 22, 23 BauNVO
Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen festgesetzt. 

5. Öffentliche und privaten Grünflächen gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB 
i. V. m. § 9 (1) Nr. 24 BauGB

5.1 Innerhalb der festgesetzten öffentlichen Grünflächen ist die Bepflanzung mit 
Gehölzen, Sträuchern und die Herstellung von Wegen, Plätzen und 
Aussichtsplattformen zulässig. -> Diese Festsetzung ist ein Platzhalter und muss im 
weiteren Verfahren konkretisiert werden.

5.2 Innerhalb der festgesetzten öffentlichen Grünflächen mit der überlagernden 
Umgrenzung von Flächen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes ist die 
Errichtung von Lärmschutzwällen zulässig. 
Lärmschutzwälle dürfen eine Höhe von maximal 9,50 m über NHN und eine Höhe 
von maximal 8 m über der Geländeoberkante nicht überschreiten.

5.3 Soweit die Einhaltung der festgesetzten Immissionsrichtwerte nur durch die 
Errichtung eines Lärmschutzwalls gewährleistet werden kann, ist dieser vor 
Aufnahme der lärmemittierenden Nutzung herzustellen. Die Erforderlichkeit der 
Maßnahme ist im bau- oder immissionsschutzrechtlichen Zulassungsverfahren 
nachzuweisen.

6. Immissionsschutz gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB
6.1 Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der 

folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK weder tags 
(6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 Uhr bis  6.00 Uhr) überschreiten.

Tabelle 1: Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)

6.2 Schallpegelminderungen, die im konkreten Einzelfall durch Abschirmungen erreicht 
werden, erhöhte Luftabsorptions- und Bodendämpfungsmaße (frequenz- und 
entfernungsabhängige Pegelminderungen sowie die meteorologische Korrektur nach 
DIN ISO 9613-2, Hrsg. Deutsches Institut für Normung, Beuth Verlag Berlin, Oktober 
1999) und/oder zeitliche Begrenzungen der Emissionen können bezüglich der 
maßgebenden Immissionsorte dem Wert des Flächenschall-Leistungspegels 
(Emissionskontingents) zugerechnet werden.

6.3 Eine Umverteilung der flächenbezogenen Schall-Leistungspegel 
(Emissionskontingente) ist zulässig, wenn nachgewiesen wird, dass der aus den 
festgesetzten flächenbezogenen Schall-Leistungspegel resultierende 
Gesamt-Immissionswert LGl nicht überschritten wird.

6.4 Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Anforderungen des 
Bebauungsplans, wenn der Beurteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert nach TA 
Lärm um mindestens 15 dB(A) unterschreitet.

6.5 Für die zeichnerisch dargestellten Richtungssektoren erhöht sich das 
Emissionskontingent des Plangebiets um die nachfolgend genannten 
Zusatzkontingente.

Tabelle 2: Richtungssektoren mit Zusatzkontingenten

H1. Hochwasser
Alle Flächen entlang der Elbe befinden sich im Hochwasserrisikogebiet. Im 
Geltungsbereich besteht eine Überschwemmungsgefährdung bei Starkregen. 
Es ist bei Planungen die Untere Wasserbehörde zu beteiligen. 

H2. Bodenfunde
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche 
Bodenfunde (das können unter anderem sein: Tongefäßscherben, 
Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen und 
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren dieser Funde) gemacht werden, 
sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) 
meldepflichtig und müssen der Unteren Denkmalschutzbehörde der Stadt 
Cuxhaven unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der 
Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind 
nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der 
Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, 
wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde der Stadt Cuxhaven vorher die 
Fortsetzung der Arbeit gestattet.

H3. Altablagerungen
Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altlasten zutage 
treten, so ist unverzüglich die Untere Bodenschutzbehörde der Stadt Cuxhaven 
zu benachrichtigen.

H4. Kampfmittel
Sollten bei Erdarbeiten Landkampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) 
gefunden werden, ist umgehend die zuständige Polizeidienststelle, die Stadt 
Cuxhaven oder das Kampfmittelbeseitigungsdezernat beim Landesamt für 
Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) zu 
benachrichtigen.

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Hafen"

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

GrundflächenzahlGRZ 1,0

Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
Baugrenze

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7. BauGB)

Sonstige Planzeichen

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft
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Planzeichenerklärung

Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz 
unterliegen, hier Einzeldenkmal 
"Alte Marsch"

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 
2017 (BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 
2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348)

Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17. Dezember 
2010 (Nds. GVBI. S.576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. 
Januar 2025 (Nds. GVBI. 2025 Nr. 3)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. d. B. vom 21. November 2017 (BGBl. I 
S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 176)

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die 
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 Nr. 189) 
geändert worden ist.
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